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Schneidhain – „Noch ein klei-
nes Stück… genau so!“, ruft ei-
ner der Kerbeburschen nach
oben. Hoch über den Köpfen
derZuschauerstehtVize-Kerbe-
vadder Simon Wendt auf der
Leiter. Ruhig und konzentriert
legt er das Seil um den Stamm
der stattlichen, rund 16 Meter
hohen Fichte. Ganz oben tan-
zen die Fähnchen im leichten
Sommerwind, darunter sitzt
der Schlagges auf seinem Stuhl
und blickt ein letztes Mal über
den Festplatz. Das Fällen des
Kerbebaums ist das prägende
Bild, das den Abschlussabend
der Schneidhainer Kerb einläu-
tet.

Stammgibtnach,
eskrachtgewaltig

Uwe Georgi waltet kurz dar-
auf seines Amtes. Mit sicherem
Griff setzt er die Kettensäge am
harzbefleckten Stamm an. Das
Knattern des Motors übertönt
für einen Moment die Musik
aus dem Festzelt. Kerbevadder
Moritz Grafe verfolgt das Ge-
schehen mit prüfendem Blick.
Danngibt der Stammnach. Ein
gewaltiges Krachen folgt. Die
Äste schlagen auf den Asphalt,
biegen sich unter der Wucht.
DerSchlagges istgefallen.
14 Kerbeburschen und Kerbe-

mädels sind es, die in diesem
Jahr die Strohpuppe aus dem
Stuhl heben und auf die Trage
legen. Den Schlagges haben sie
bei Kerbemädel Julia Ernst ge-

baut. Der Baum wird im Fest-
zelt versteigert, während auf
dem Kerbegelände zwischen
Grundschule und Heinrich-
Dorn-Halle das Treiben weiter-
geht. Kinder drehen vergnügt
ihre letzten Runden auf dem
Karussell, Jugendliche liefern
sich im Autoscooter noch ein-
malkleineDuelle,ausdenLaut-

sprechern erklingt Partymusik
und im Festzelt füllen sich die
Bänke.
„Wir haben 241 Mitglieder“,

erzählt Kassierer Jens Werner.
Der Heimat- und Brauchtums-
verein richtet das Kirchweih-
fest mit großem ehrenamtli-
chemEngagementaus.Dassda-
bei vieleHändeanpacken,wird

an allen Ecken sichtbar. Orts-
vorsteherin Renate Ernst
mischt sichunterdieGästeund
zeigt sich zufrieden. „Es lief al-
les harmonisch“, sagt sie und
grüßt Vereinschefin Christine
Grafe-Vidakovich, die dankbar
auf die vergangenen Tage zu-
rückblickt. „Wir hatten für alle
Standdienste ausreichend Hel-

fer. Jeder hat dazu beigetragen,
dassdieKerbgelingt.“
Begonnen hatte das viertägi-

ge Kirchweihfest mit einem
GottesdienstvonPfarrerLéand-
re Chevallier. Danach stand
HBV-Vize Oliver Ernst als Disc-
jockey hinter dem Mischpult.
Am Samstag fand der Umzug
zwar statt, aber aufgrund der

Hitze wurde der Baum schon
vor dem Umzug aufgestellt,
und sie verzichteten auf die
Blaskapelle. Die Band Bongadz
machte im Festzelt ordentlich
Stimmung.AmdrittenTag folg-
tederFrühschoppen.
Nächstes Jahr werden sie in

„Schnaadem“ wieder Kerb
feiern. ESTHER FUCHS

Der Schlagges legt sich wieder schlafen
Wenn Schneidhains Kerb beerdigt wird, sind noch einmal sichere Handgriffe gefragt

Da liegt er nun, der Schlagges, umgeben von den Kerbeburschen und -mädels (oben). Für 2026 hat er ausgedient. RECHTS:
Simon Wendt ist den Baumstamm hochgeklettert und befestigt die Seile, die zur Fällung notwendig sind. FOTOS: EFX

Glashütten/Königstein – Ar-
minKrapfhatdasAmtdesPräsi-
denten des Lions ClubHochtau-
nus für das Lionsjahr 2026/2027
übernommen.DieAmtsüberga-
be fand im Rahmen einer
Abendveranstaltung im Restau-
rant Glashüttener Hof in Glas-
hütten statt,wie derVereinmit-
teilt.
Krapfs Vorgänger Markus

Schmücker blickte auf das zu-
rückliegende Lionsjahr zurück.
ZudenHöhepunktenzähltenei-
ne Wein-Aktivität mit dem
RheingauerWeingutHansPrinz
inKiedrichsowieeineJumelage-
Feier in Fontainebleaumit dem
Lions Club Pantin-Noisy bei Pa-
ris.DenAbschlussbildetedas13.

Königsteiner Benefizkonzert
am 29.März imHaus der Begeg-
nung in Königstein mit dem

Neuen Orchester Kronberg un-
ter Klaus Jakob Vleeming und
Bass-BaritonDerrickBallard.

DerneuePräsident istalsSeni-
orVicePresidenteinerinternati-
onal tätigen Ratingagentur in
Frankfurt tätig. Das Lionsjahr
2026/2027 stellt der Top-Mana-
ger unter das Motto „Brücken
bauen, um zu helfen“. Der Club
wolleMenschen,diehelfenwol-
len, mit Menschen, die Hilfe
brauchen, verbinden – sowohl
regionalalsauchinternational.
Als nächste Großveranstal-

tung ist das Benefizkonzert am
Sonntag, 7. März 2027, im Haus
derBegegnunginKönigsteinge-
plant. Daneben sollen interes-
sante Vortragsabende das Pro-
grammgestalten.
Der Lions Club Hochtaunus

mit Sitz in Königstein wurde

1977 gegründet, wird nächstes
Jahr 50 und unterhält freund-
schaftliche Verbindungen mit
Clubs in Frankreichund imVer-
einigtenKönigreich.MitZuwen-
dungen von über 100.000 Euro
hat der Club in den vergange-
nenJahrenzahlreichekaritative
und soziale Einrichtungen vor-
nehmlich im Hochtaunuskreis
unterstützt.
Zu den Empfängern zählten

unter anderem die Kinderhilfe
Königstein, die Hospizgemein-
schaft Arche Noah Hochtaunus
in Schmitten, die Behinderten-
werkstatt Oberursel sowie die
Hilfe für krebskranke Kinder
Frankfurt. Auch Auslandspro-
jektewurdenunterstützt. red

Top-Manager ist nun Lions-Club-Präsident

Staffelstabübergabe in der Abendsonne: Präsident Armin
Krapf (links) und Vorgänger Markus Schmücker. FOTO: PRIVAT

Königstein/Frankfurt – „Um
die Infrastruktur zukunftsfä-
hig aufzustellen“, führt die
Deutsche Bahn im Bereich
Frankfurt-Höchst und in ande-
ren Teilen ihres Frankfurter
Netzes umfangreiche Instand-
haltungsmaßnahmen durch.

Die Arbeiten fallen in die Som-
merferien und wirken sich
auch auf die Linie RB12 im Tau-
nusnetz aus.DerAbschnitt zwi-
schen Frankfurt-Höchst und
dem Frankfurter Hauptbahn-
hof entfällt wochenlang. Die
Züge verkehren ausschließlich

zwischen Königstein und
Frankfurt-Höchst. Zu den Ein-
schränkungen bei der RB12 lie-
gen jedoch Mitteilungen vor,
die sich zum Zeitraum der Ein-
schränkungen nicht ganz de-
cken. Daher fragte die Taunus
Zeitung bei der Deutschen

Bahn explizit nach, welcher
Zeitraum betroffen ist. „Ab
Montag,6. Juli, bis9. August fal-
len alle Fahrten der RB12 zwi-
schen Frankfurt-Höchst und
Frankfurt Hauptbahnhof bau-
stellenbedingt aus“, informiert
einUnternehmenssprecher.

Auf der RB12-Strecke gibt es
im Übrigen ein Wiedersehen
mit Dieseltriebwagen aus dem
BestandderHessischenLandes-
bahn. (HLB). Über die umfang-
reichen Änderungen im Tau-
nusnetz berichtete die TZ zu-
letztamMontag. ask

RB12 fährt wochenlang nur bis Höchst
Einschränkungen greifen ab Montag – Dieseltriebwagen kehren auf Königsteiner Strecke zurück

Kuriosum am Rande: Verspätete Züge werden zurzeit als pünktlich angezeigt (aufgenom-
men am Bahnhof Frankfurt-Höchst). FOTOS: ANDREAS SCHICK

Ein HLB-Triebwagen auf demWeg nach Königstein (abfahr-
bereit in Frankfurt-Höchst).

Schloßborn – Tagelangwar zu.
Doch am Mittwoch meldete
Bürgermeister Thomas Ciesiel-
ski auf TZ-Anfrage: Das Freibad
der Gemeinde Glashütten im
Ortsteil Schloßborn werde an
diesemDonnerstag, 2. Juli,wie-
der öffnen. „Die Wasserstände
haben sich inzwischen etwas
erholt, sodass der Schwimm-
meister heute mit der Spülung
der Becken sowie der Wieder-
herstellung der erforderlichen
Wasserqualität beginnen
kann“,teiltedieVerwaltungam
Mittwoch auf ihrer Internetsei-
temit. „DieseEntwicklungdarf
jedoch keinesfalls falsch inter-
pretiert werden. Die Erholung
unsererWasservorräte ist nicht
auf einen sparsamerenWasser-
verbrauch in den Haushalten
zurückzuführen. Sie ist da-
durch möglich geworden, dass
das Schwimmbad in den ver-
gangenen Tagen geschlossen
war und dadurch erhebliche
Wassermengeneingespartwer-
den konnten.“ Über die vor-
übergehende Freibadschlie-
ßung als Folge der Extremhitze
hatte die TZ ausführlichberich-
tet. Der Gemeindevorstand ap-
pelliert derweil an einen „re-
spektvollen Umgangmiteinan-
der“,nachdemesvorigeWoche
am Einlass des Schwimmbads
„zu sehr unschönen Vorfällen“
gekommen sei. „Aufgrund der
notwendigen Einlassregulie-
rung konnten zeitweise nicht
alle Badegäste eingelassenwer-
den.“ Mitarbeiter des
Schwimmbads und des Kiosks
seien beschimpft und sogar be-
droht worden. Dabei seien Vor-
sichtsmaßnahmen des Perso-
nals keine Willkür, sondern
Notwendigkeit. red/ask

Freibad in
Schloßborn

ist wieder offen
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